
ABENSBERG. Alles, was ein Judo-Verein
erreichen kann, hat der TSV Abens-
berg geschafft. Die Babonen waren na-
tional 18-mal Liga-Meister und holten
sich sechsmal den Europacup. Erst vor
zweiMonaten sicherte sich die Truppe
erneut dieses Double. Und auch für
2013 steht es ganz oben auf der Liste
der sportlichen Ambitionen. Bald
könnte den Abensbergern ein neues
Ziel erwachsen: der Weltcup der
Klubs, der die besten Vereinsmann-
schaften der Erde aufeinandertreffen
lässt. TSV-Ehrenabteilungsleiter Otto
Kneitinger soll den Geburtshelfer für
denWettbewerb geben.

Der Auftrag für Kneitinger kam
von höchster Stelle. Bei einem euro-
päischen Judo-Kongress am Ende des
alten Jahres ging Marius L. Vizer, der
Präsident der Internationalen Judo-Fö-
deration (IJF), auf den Abensberger zu.
„Es ist sein fester Entschluss, einen
Weltcup für Klubs auf die Beine stel-
len“, so Kneitinger, der mit seiner jahr-
zehntelangen Erfahrung in diesem
Sport die Statuten für die Konkurrenz
ausarbeiten soll. „Ich habe gerne zuge-
sagt. Ausschreibung und Richtlinien
werden kein großes Problem sein. Um
aber zu einer weltweiten Endrunde zu
gelangen, braucht es eine lange Vor-
laufzeit für Qualifikationswettkämpfe
auf den einzelnenKontinenten.“

Weltweite Endrunde als riesen Show

Zu viel mehr als einer gemeinsamen
Willensbekundung reichte die Zeit für
Vizer und Kneitinger beim Kongress
nicht. „Der IJF-Präsident ist aber ein
Typ, der das umsetzt, was er sich vor-
genommen hat. Wir reden nicht von
einer Luftnummer, die übermorgen
wieder verschwindet. Aus Sicht des
TSV Abensberg ist so ein Weltcup na-
türlich eine Herausforderung. Es wäre
ein Aufeinandertreffen der allerbesten
Athleten. Wenn wir es schaffen, die
weltweite Finalrunde groß aufzuzie-
hen, wird auch das mediale Interesse
stimmen und unserem Sport mehr Öf-
fentlichkeit bescheren.“

Ehe die Abschlussnummer läuft,
muss ein Qualifikationsmodus gefun-
denwerden. „Auf der ganzenWelt gibt
es Judo-Vereine. Aber eine Bundesliga
wie in Deutschland findet man selten.
Das heißt, in anderen Ländernmüssen
andere Formen der nationalen Voraus-
scheidung zum Zug kommen. Die
Franzosen beispielsweise küren an ei-
nem einzigen Tag ihren Meister.
Wennwir das hinkriegen und die Zahl
der Endrunden-Teilnehmer je Konti-
nent festgelegt ist, kann der Wettbe-
werb starten.“ Trotzdem rechnet Knei-
tinger nicht damit, dass der Vereins-
Weltcup bereits 2013 ausgetragen
wird. „Realistisch ist das nächste Jahr.“

Um die „absolut reizvolle Sache“
ins Rollen zu bringen, müsse man
auch Geld in die Hand nehmen.
„Wenn ein Verein aus Brasilien zum
Weltcup-Finale um die halbe Erde flie-
gen muss und auf allen Kosten sitzen
bleibt, wird er auf den Start verzichten.
Die IJF oder Sponsoren müssen unter
die Arme greifen. Preisgelder würden
das Ganze noch attraktivermachen.“

Zwei junge Burschen im Trainerstab

In seiner aktuellen Saisonplanung
zielt der TSV Abensberg noch nicht
auf den neuen Wettbewerb ab. Im Fo-
kus stehen Bundesliga und Europa-
cup. „Ich kann nach dem Gewinn bei-
der Titel im Vorjahr schwerlich sagen,
heuer wollen wir Zweiter werden.Wir
werden’s wieder probieren. Wenn es
mal nicht klappt, geht die Welt nicht
unter“, so Otto Kneitinger zur Aufga-
benstellung. „Im Bundesliga-Finale im
November hat man gesehen, wie die
Stimmung hoch geht, wenn’s mal en-
ger verläuft.“

Im Aufgebot des deutschen Rekord-
meisters hat sich – abgesehen vom
Karriereende von Olympiasieger Ole
Bischof – nicht viel verändert. „Unser
Spanier Sugoi Uriarte, der 2012 nur im
Europacup kämpfte, wird auch für die
Bundesliga nominiert.“ Nach Bischofs
Abgang habe man zunächst Hand-
lungsbedarf in der 81 kg-Klasse gese-
hen. „Doch nachdem Fabian Seidlmei-
er von 73 kg hoch rückt, ist die Lücke
geschlossen.“ Den eingeschlagenen
Weg mit Athleten aus der eigenen
Schmiede will der TSV beibehalten.
„Dazu gibt es keine Alternative.“

Im Betreuer-Bereich haben sich die
Babonen in Teilen neu aufgestellt. Lan-
destrainer Georg Schels hat ein Refe-
rendariat in Erlangen angetreten; sei-
ne Ägiden am Mattenrand überneh-

men die jungen Herren-Judoka Tho-
mas Harroider und David Krämer. Bei-
de haben die Trainerausbildung einge-
schlagen. Für die Geschäftsstelle, die
Schelsmitbetreute, hat der Verein eine
Sekretärin angestellt. „Bei uns wirken

mit Betreuern, Funktionären, Hallen-
wart, Elternvertretern der Kinder und
so weiter an die 30 Menschen täglich
im Judo-Sport mit.“ In Bälde wird man
vielleicht auch einen Weltcup-Beauf-
tragten benötigen.

Abensberg erhält
einneues Ziel – den
Vereins-Weltcup
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

GEBURTSSTUNDEDie besten Ju-
do-Klubs des Globus sollen
den Champion küren. TSV-
Ehrenabteilungsleiter Otto
Kneitinger hebt denWettbe-
werbmit aus der Taufe.

Den Abensberger Europacup-Fighter Sugoi Uriarte (r.), der heuer auch in
der Bundesliga kämpft, würde ein Weltcup gewiss reizen. Foto: dpa

KELHEIM. Das zweite Wochenende des
38. Kelheimer Hallenfußball-Turniers
wird heute Abend mit den Alten Her-
ren (AH) eingeleitet. Acht Mannschaf-
ten gehen ins Rennen um die Parkett-
trophäe, Titelverteidiger ist der SV
Saal. Mit dem Freien TuS sowie FK
Phönix sind zwei Klubs aus Regens-
burgmit dabei.

Dem treuen Fan des ATSV-Kicks
fällt beim Blick aufs Tableau eines auf:
Der SV Ihrlerstein, auch bei den „Ol-
dies“ immer ein Titelkandidat, fehlt.
Die Brandler Senioren sind wie im
Freien auch in der Halle verschwun-
den. Im Vorjahr stand das Team im
Endspiel, verlor nach packender Partie
mit 0:2 und verabschiedete sich mit ei-
ner Slapstick-Einlage, für die der Schiri
des Finales sorgte: Er traf den Ihrler-
steiner Torwart beim Zücken einer
Karte an der Nase.

In der Hoffnung, dass ähnliche
Missgeschicke heute ausbleiben, tre-
ten in Gruppe A ab 17 Uhr Phönix, TV
Riedenburg, TSV Abensberg und SC
Mitterfecking an. Die Staffel B wird ge-
bildet aus Freier TuS, SG Painten, Gast-
geber ATSV Kelheim sowie Vorjahres-
sieger Saal. Nach drei Stunden werden
die Platzierungen in den Gruppen fest-
stehen. Um 20.20 Uhr wird das erste
Halbfinale angepfiffen. Für 21 Uhr ist
das Endspiel angesetzt. Alle Begegnun-
gen dauern 15Minuten.

In der AH-Konkurrenz vor Jahres-
frist zogen neben Saal und Ihrlerstein
der ATSV sowie Abensberg in die Vor-
schlussrunde ein. Diese Klubs zählen
auch heuer zu den Favoriten. Ge-
spannt darf man sein, welche reifen
Kicker der Freie TuS mitbringt. Eine
interessante Truppe ist der FK Phönix,
der Partyzan Kelheim ersetzt. Der Ver-
ein verzichtet sei jeher auf Abteilungs-
leiter oder Trainer. Das Musketier-
Motto in diesen Angelegenheiten lau-
tet: „Alle für einen, einer für alle“. Ent-
spannt laufen die Übungseinheiten ab,
es wird einfach gekickt.

Trotzdem – oder gerade deswegen –
hält die Herren-Mannschaft in der A-
Klasse Regensburg in jeder Saison er-
staunlich gut mit. Im Vorjahr verzich-
tete der Klub trotz Meistertitels auf
den Aufstieg, weil man sich die „Pro-
fessionalität“ einer Kreisklasse nicht
auf die Fahnen schreiben will. Auch
der Altersdurchschnitt bei Phönix, der

sich eher einer AH-Aus-
wahl nähert, ist unge-
wöhnlich für eine Liga-
Truppe. Spieler aus Her-
ren- und Senioren-Team
sind gewissermaßen
eins. (mar)

TuSund
Musketiere
imAH-Feld
TURNIERREIGENHeute Abend
betreten interessante Teams
das ATSV-Parkett.

„Alt“, aber gut,
das gilt auch für die

Torhüter. Foto: ern
KELHEIM. Der SV Kelheim-Gmünd II
schießt ein weiteres Jahr in der 2. Luft-
pistolen-Bundesliga. Mit einem fünf-
ten Rang schließt das Team die Saison
ab und feiert damit ungefährdet den
Klassenerhalt. „Wir haben unser Ziel
im zweiten Jahr nach dem Aufstieg,
das allgemein als das schwierigste gilt,
erreicht“, freut sich Schütze Andreas
Ruff. In allen sieben Durchgängen bot
Gmünd dasselbe Quintett auf. „Wir
brauchten keine Verstärkung aus der
erstenMannschaft.“

Zum Abschluss der Saison kassierte
das Team zwei Niederlagen, die letzt-
lich nicht mehr wehtaten. Im ersten
Duell gegen Tabellenführer Großaitin-
gen gab es eine böse 0:5-Klatsche. Axel
Genewsky (370:372 Ringe) verlor an
Stand eins knapp, Bernhard Leichtl
(368:368) zeigte Nerven beim Stech-
schuss (8:9). Christian Lichtenegger
(368: 376), Ruff (363:371) und Martin
Kapica (367:374) hatten in ihren Ver-

gleichen keine Chance. Im letztenUm-
lauf war die Luft endgültig raus, und
Gmünd unterlag gegen die Nordober-
pfälzer aus Pfannenstiel mit 2:3. Die
Gesamtringzahl der Kelheimer war
mit 1846: 1810 bedeutend höher als die
des Siegers. Doch ausschlaggebend
sind die Einzelduelle, in denen Genew-
sky (376: 378), Leichtl (371:373) und
Ruff (359: 361) verloren. Lichtenegger
(373:362) triumphierte glatt, und Kapi-
ca (367: 336) bezwang eine erschre-
ckend schwache Kontrahentin. (lje)

MITTELFELDDer Luftpistolen-
Zweitligist beendet die Sai-
son auf Rang fünf.

Gmünd II trifft ins Soll

RIEDENBURG/ROHR. In der Doppelturn-
halle in Riedenburg geht am Sonntag
ab 10 Uhr die Oberpfalzmeisterschaft
der Ü 35-Volleyballer in Szene. Ob-
wohl der Ausrichter keineMannschaft
stellt, hat er dennoch Lokalmatadore
am Start. Denn die Riedenburger Tho-
mas und Peter Schwägerl spielen in
den Reihen des TB/ASV Regenstauf.

Als letztjähriger Viertplatzierter der
deutschen Meisterschaft will die Gar-
de um Ex-Bundeswehr-Nationalspieler
Jürgen Stuber auf alle Fälle das Ticket
für die nordbayerische Entscheidung
lösen. Gegner werden der TSV Nitte-
nau, SC Ettmannsdorf, VC/TuS Hir-
schau und SV Fortuna Regensburg
sein. Für Regenstauf/Riedenburg sollte
der Titelstreichmachbar sein.

Eher unlösbar sind die Aufgaben,
die auf die zweite Damenmannschaft
des TV Riedenburg in der Kreisliga
warten. Die Altmühltalerinnen gastie-
ren am Samstag ab 15 Uhr beim Land-

kreis-Nachbarn TSV Rohr, wo als zwei-
ter Kontrahent die SpVgg Ramspau
am Netz steht. Die Klosterort-Truppe
ist Tabellenzweiter, Ramspau führt die
Liga an. Der TV bekleidet Rang acht
unter zehn Teams.

In der ersten Partie kommt es zum
Gipfelduell zwischen dem Spitzenrei-
ter und Rohr. Ramspau ist mit zwölf
Siegen aus zwölf Spielen ganz klar auf
Meisterkurs. Die Gastgeberinnen wol-
len aber unbedingt Rang zwei halten.
Die Damen aus Riedenburg sehen nur
eine Chance, wenn die beiden Top-
teams in ihrem Spitzenduell viele Kör-
ner lassen. In der Hinrunde verlor der
TV gegen beideMannschaften glatt.

HAUSHERRRiedenburg ist
Schauplatz der Ü35-Volley-
ball-Bezirksmeisterschaft.

Heimteamwill jubeln

Peter (l.) und Thomas Schwägerl (r.)
möchten wieder tanzen. Foto: eps
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DIE HÖHEPUNKTE DER SAISON 2013

➤ Weltmeisterschaft: 26. August bis
1. September in Rio de Janeiro
➤ Europameisterschaft: 25. bis 28. April
in Budapest
➤ Internationale Turniere (Auszug):
Grand Slam in Paris 9./10. Februar,

Grand Prix in Düsseldorf 23./24. Febru-
ar,World Masters (Top 16 derWelt) in
Tjumen (Russland) 25./26.Mai
➤ Deutsche Einzel-Meisterschaft: 19./
20. Januar in Riesa
➤ Bundesliga-Start: 4.Mai
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2. LP-BUNDESLIGA SÜD

6. Durchgang: Hilpoltstein – Pfannenstiel 2:3;
Kelheim-Gmünd – Großaitingen 0:5; Grund –
Waldaschaff 3.2; Schweinfurt – Peiting 2:3.
7. Durchgang: Kelheim-Gmünd – Pfannenstiel
2:3; Großaitingen – Hilpoltstein 2:3; Wald-
aschaff – Peiting 2:3; Grund – Schweinfurt 3:2.
Abschlusstabelle: 1. Großaitingen 24:11 Einzel-
wertungen; 12:2 Punkte; 2. Grund 20:15; 12:2;
3. Pfannenstiel 19:16; 8:6; 4. Schweinfurt 18:17;
6:8; 5. Kelheim-Gmünd 15:20; 6:8; 6. Peiting
15:20; 6:8; 7. Hilpoltstein 18.17; 4.10; 8. Walda-
schaf 11.24; 2:12.
Ringschnitt der Kelheimer (Ligaschnitt 367,77
Ringe): Axel Genewsky 373,14; Bernhard Leichtl
370,71; Christian Lichtenegger 370,43; Andreas
Ruff 365,43; Martin Kapica: 366. (lje)

SCHIERLING. Die Einwechslung hatte
eher symbolischen Charakter, den-
noch wird sie dem 17-jährigen Pascal
Itter aus Schierling in Erinnerung blei-
ben: Der Defensivspieler des 1. FC
Nürnberg gab am Donnerstag in Mar-
bella beim Test des Club gegen KSC
Lokeren in der 89. Minute sein Debüt
bei den Profis. Der Laabertaler kam für
Noah Korczowski (19), ein im Sommer
verpflichteter Kicker von Schalke 04,
auf den Platz. Die Franken führten zu
diesem Zeitpunkt durch Tore von Se-
bastian Polter (35.) und Robert Mak
(88.) mit 2:0 und brachten diesen Spiel-
stand auch nachHause. (mar)

Itter debütiert
bei Club-Profis

SEITE 33FREITAG, 11. JANUAR 2013KES1SPORT INDERREGIONMITTELBAYERISCHEZEITUNG


